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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zus

'tel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition: ßttnxmzrllßraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations -Organ für stimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Np. 266 ._ _ Donnerstag, den 12. November 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 10 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und König
empfingen am gestrigen Nachmittag den Unterstaatssekretär
Grafen von Bismarck zum Vortrag . — Heute nahmen Se .
Maj . zahlreiche militärische Meldungen entgegen und hörten
darnach die Vorträge des Chefs des Militärkabinets sowie des
Vizeadmirals Grafen v . Monts .

Die Ausschüsse des Bundesraths haben dem Marine¬
etat im Wesentlichen nach der Vorlage ihre Zustimmung er »
theilt . Die preußischen Anträge zu dem Bearmcnunfallgesetz
wurden in den Ausschüssen angenommen .

Der Etat des Auswärtigen Amts weist an fortdauern¬
den Ausgaben 7 .377 .533 M . auf , gegen das Vorjahr also
234 .460 M . mehr . Diese Mehrausgabe wird hauptsächlich
veranlaßt durch neue Stellen bei der Centralverwaltung , Er¬
höhung der Repräsentationsgelder zweier Gesandten und Er¬
richtung dreier neuer Konsulate . Die einmaligen Ausgaben
im Betrage von 615 .000 M . erhöhen sich gegen das Vor¬
jahr um 79 .050 M . , darunter befinden sich 150 .000 M . für
die Erschließung Centralafrikas und anderer Ländergebiete ,
welche bisher das Budget des Reichsamts des Innern be¬
lasteten . Der Gesammtbetrag des Ordinarmms des Militär¬
etats , einschließlich des jetzt ebenfalls vorliegenden sächsischen
und witrttemb . Militäretats , stellt sich auf 324 . 263 .408 M .,
also um 15 .600 . 523 M . höher als im Vorjahre .

Um dem Sultan von Sansibar die gewohnheitsmäßige
Einrede gegen jede neue kolonisatorische Unternehmung der
Deutsch -Ostafrikaner einwärts von der Sanstbarkitste zu ver¬
leiden , hat es bekanntlich Fürst Bismarck übernommen , dem
Sultan Said Bargasch die rechtmäßigen Grenzen seines Macht¬
bereiches an Ort und Stelle nachzuweiseu — eine Arbeit , die
jeder civilistrte Staat durch sich selbst zu vollbringen im
Stande ist , und die eigentlich zr den ersten Lebensäußerungen
eines jeden civilisirten Staates gehört . Sultan Said Bar¬
gasch hat nichts dagegen , daß Andere die schwierige und nicht
eben kurzweilige Arbeit für ihn vornehmen , und so hat sich
denn Fürst Bismarck an die beiden meistbetheiligten Groß¬
mächte , England und Frankreich , gewandt , und vorgeschlagen ,
jede Macht möge einen besonderen Bevollmächtigten an Ort
und Stelle entsenden , um auf der ganzen in Frage stehenden ,
über 12 Grad sich ausdehnenden Küste und deren Hinterland
die Rechte des Sultans zu prüfen und die unbestreitbaren
Grenzen seines Gebiets festzustellen . England und Frank¬
reich haben , wie die „ Köln . Ztg . "

erfährt , sofort diesen deut¬
schen Vorschlag angenommen ; der französische Bevollmächtigte
ist bereits in Sansibar emgetroffen , der deutsche wird binnen
Kurzem dort erwartet und der englische , der bekannte Oberst -
lieuienant Kitchener , ist dieser Tage aus London abgereist und

wird etwa am 30 . Nov . in Sansibar landen , so daß Anfangs
nächsten Monats die Kommission ihre nicht leichte , sehr aus¬
gedehnte Arbeit wird beginnen können . Daß es sich

'
hierbei

selbstverständlich nicht auch noch um eine nachträgliche Grenz¬
feststellung des bereits unter deutschen Schutz gestellten Gebiets
handelt , bedarf keiner Versicherung .

Wie aus Madrid gemeldet wird , hat die spanische Re¬
gierung sich nun endlich entschlossen , die letzte deutsche Note
in der Karvlinenangelegenheit im Wortlaut zu veröffentlichen ,
allerdings gleichzeitig mit der spanischen Rückantwort . Diese
Fortsetzung des Notenwechsels scheint indessen nur das Accom -
Pagnemmt zu den Verhandlungen zu sein , welche durch Ver¬
mittlung des Pabstes zwischen den beiden Regierungen über
einen Ausgleich stattfinden . Wenn es richtig ist , daß der
erste Vermittelungsvorschlag des Pabstes eine Theilung der
Karolinen zwischen Spanien und Deutschland in Aussicht
nahm , so kann es nicht weiter überraschen , daß deutscherseits
dieser Vorschlag zurückgewiesen und ein Gegenvorschlag , etwa
in dem wiederholt erörterten Sinne gemacht worden ist , der
Spanien den nominellen Besitz , Deutschland aber die Aus¬
beutung desselben überläßt .

Aus Sofia meldete gestern die Havasagentur : Fünfzig
serbische Soldaten überschritten gestern die bulgarische Grenze
bei Rakita im Bezirke Trun und griffen einen bulgarischen
Posten an . Der Posten erwiderte das Feuer und tödtete einen
serbischen Soldaten . Ein weiteres feindseliges Auftreten der
Serben wird aus dem District Kustmdje gemeldet . Es steht
fest , daß seit 2 Tagen an verschiedenen Punkten die serbischen
Posten aus bulgarischem Gebiete stehen .

Von Belgrad wird heute gemeldet : Dis Schanzen gegen
die Operation der bulgarischen Donaüflottille von der Mün¬
dung des Timok aufwärts sind vollendet und die schweren
Positionsgeschütze armirt . Die Schumadcha - Division besetzte
mit drei Regimentern die Berghöhen unmittelbar an der Grenze
bei Zaribrod . In maßgebenden Kreisen wird fortgesetzt daran
sestgehaltm , das Conferenzergebniß abzuwarten .

Ein Speech des Lord Salisbury aus einem Banket in
der Guildhall wird vom Telegraphen in folgendem Auszug
wiedergegebm : Salisbury erklärte , die afghanischen Grenz¬
schwierigkeiten seien beigelegt ; gegenwärtig bestehe nur ein
durchaus freundliches Zusammenwirken zwischen Rußland und
England . Er könne nur die Worts Beaconsfield ' s wieder¬
holen , daß in Asien für Rußland und England Raum sei.
Salisbury hofft , das gegenwärtige Vorgehen in Birma , das
einen Weg für den civilisatorischen Handelsverkehr schaffen
solle , werde keine Veränderungen Hervorrufen , welche nicht mit
den Interessen der Bevölkerung und den Bedürfnissen des
Reiches verträglich seien . Die Regierung handle im freund¬

schaftlichen Einverständniß mit China . Bezüglich Egyptens
meint Salisbury , es werde mit Sorgfalt und Geduld ge¬
lingen , Egypten in einigen Jahren die Prosperität wiederzu¬
geben , welche Egypten vor 5 Jahren besessen . Bei der Be¬
sprechung der Vorgänge in Bulgarien äußerte sich Salisbury
dahin , England habe kein direktes Interesse an dieser Frage ,
daher sei kein Grund vorhanden , dis Nothwendigkeit materieller
Intervention Englands zu fürchten . Nach den Ausführungen
Salisbury ' s entspringe das Haupthindermß für die Ver¬
einigung Ostrumeliens und Bulgariens nicht aus der Aktion
der fremden Mächte oder der Pforte , sondern aus . den von
Griechenland und Serbien aufgestellten Grundsätzen , daß ihre
Gebiete vergrößert werden müßten , wenn die Union aufrecht
erhalten werde . Salisbury ist der bestimmten Ansicht , daß
das politische Gebäude, , welches gegen den Willen der inter -
essirten Bevölkerung errichtet , nicht lange bestehen könne .
Salisbury meint , wenn die Union nicht anerkannt werde ,
würden sich die Bulgaren mit dm Serben und Griechen ver¬
binden , und die nächste Bewegung gegen die Türkei würde
demnach die Bewegung drei kleiner Staate » anstatt eines sein .
Die englische Regierung erwarte zunächst , daß die Kraft des
türkischen Reiches unverändert erhalten werde , sodann , daß
jedes Arrangement Europas so beschaffen sein werde , daß es
die interessirte Bevölkerung befriedige und von jedem Eingriff
in die Integrität der Türkei , welche England als wesentlich
für Europa erachte , abschrecke .

Der Feldzug der Engländer gegen Birma er¬
scheint nach den nsnesten Nachrichten unausbleiblich . Einer
Meldung des „ Rmter '

schm Bureaus " zufolge ist die in Ran¬
gun eingctroffene Antwort des Königs Thibo auf das eng¬
lische Ultimatum irr feindseligem Tone gehalten . Bezüglich
der Forderung Englands , die auswärtigen Beziehungen Birmas
zu kontrolirm , erklärt der König, . er müsse hierüber erst
Deutschland , Frankreich und Italien konsultiren . Da die Ant¬
wort als keineswegs befriedigend betrachtet wird , so werden
die englischen Truppen die Grenze sobald als möglich über¬
schreiten . Bier Regimenter gehen bereits in Flußdampfern den
Jrrawaddy hinauf . Die völlige Einverleibung Birmas wird
vermuthlrch das Ende der begonnenen Aktion sein .

Marine .
Wilhelmshaven , 11 . Nov . S . M . Torpedoboote „819 " und

„820 " sind heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen Kaiser!. Werst
außer Dienst gestellt.

Korv .-Kapt Freiherr v. Dodenhausen ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten hier emgetroffen .

— S . M . Kreuzerfregatte „ Gneisenau "
, Kommandant

Kapitän zur See Valois , ist am 9 . Nov . cr . in Zanzibar
eingetroffen .

Schuldbeladen .
Origmal - Roman von Jutlud Keller -

(Schlich .)
Es ist Bernhard Claus , welcher den Balkon betreten und

r ^ " eben Adele Rogall niederläßt , um sich in ein langes ,
lebhaftes Gespräch mit ihr zu vertiefen .

Seine Reife hat nicht lange gewährt ; — die Erinnerungdie Ahnung , welche beim Abschied von Adele in seiner« eeke aufgedämmert , wollte ihn nicht verlassen , er mußte im -
wer an die schöne , junge Dame denken , welche ihm die wärm -
! M, reinsten Gefühle ihres Herzens geschenkt , während er sie
Mt zn beachten gewagt hatte , und später einer unglücklichen

dm ^ unerfüllbaren Sehnsucht Sklave gewor -

^
Die Persönlichkeit Adeles gewann für ihn an Interesse

P war bald mit einem eigenthümlichen , reizenden Zauber
Kn, ??

" umgeben , und als er eines Tages durch die Zeitungen
^ r Verhaftung und dem mtsetzlrchm Geständniß

da ^
H °bms , des einstigen Ausecwählten Adeles , erhielt —

er mit so warmem Mitleid und herzlicher Theil -

Embrn
^ l " " gen Mädchens , auf das die Nachricht über die

mark Holms immerhin einen überwältigenden Eindruck
di - ^ plötzlich feine Reise abbrach und in

Residenz zurückkehrte .
„ ,^

bem war er mit der Zeit ein alltäglicher Gast im
Hause geworden und ein beide Theile hochbe -

^
Verhältniß hatte sich zwischen Bernhard und Adele

Mäd ^ OEsvann bald die Ueberzeugung , daß das edle , schöne
fick ml . wirklich aus vollstem Herzen liebe und vermochte
in sei»

* verhehlen , daß schon seit jener ersten Ahnung auch
gE sich

^ltsames, warmes Gefühl für Adele Ro¬

dle Swi !! freudiger Genugthuung betrachteten der Vater und" ruoer der ; ungm Dame die „ herzliche Freundschaft
"

,

welche sich zwischen ihr und Bernhard entspann — sie bleiben
den „ Plauderstündchen "

, welche die Beiden seit dem Erwachen
des Frühlings fast täglich auf dem lauschigen Balkon der rei¬
zenden Villa haben , geflissentlich fern — wissen sie doch zu
gut , daß in Bälde der Tag erscheint , an welchem Bernhard
Claus mit der Werbung um Adeles Hand vor sie hintreten
wird ! . . .

Und nicht nur sie allein , sondern auch die Glücklichen
selbst wissen es , daß dieser bedeutungsvolle Tag nicht allzu
fern ist ! —

Wenn sie so allein , ungestört auf dem Balkon nebenein¬
andersitzen und in beredten Worten über all ' das Schöne und
Edle sprechen , was die Welt , das Leben dem Menschen bieten
— — dann glüht in ihren Augen jene Sprache , welche nur
dis Liebe zu reden versteht — mit einem unbeschreiblichen Ge¬
fühl der Wonne erkennt Adele , daß aus dem Wesen des sonst
so ernsten , stillen Mannes immer mehr der Druck schwindet ,
welchen die unglückliche Neigung seines Herzens auf ihn aus -
übt , und mit beruhigender Zufriedenheit empfindet Bernhard ,
daß dis Wunde seiner Seele allmählig sich ganz schließt und

ihm an dieses holde » Mädchens Seite ein schönes , freuden¬
reiches Leben erblühen wird !

Nicht weit von der stillen , schattigen Allee , an deren

Eingang die Rogall
'
sche Billa steht , dehnt sich der Stadt¬

park aus .
Die reizenden Anlagen , die freundlichen Wege desselben

sind an diesem wunderbaren Frühlingstag von vielen Spazier¬
gängern belebt .

Nur drei Menschen unter jenen aber sind es , die unsere

Aufmerksamkeit erregen .
Mit jugendlicher Elasticitat , das Haupt nicht ohne Selbst¬

bewußtsein erhoben , schreitet Walter Barthold einher — sein

junges Weib , auf dessen Wangen sich ein frisches Roth malt ,
hängt an seinem Arm und in ihren Blicken glänzt die heiße ,
heilige Liebe zu ihm — nun endlich durch Glück und Zufrie¬

denheit belohnt .

Bei den genügenden Beweisen , welche gegen de» verhaf¬
teten Eugen Holm Vorlagen , war Walter , nachdem man von
seinem Aufenthaltsort Kenntniß erhalten , auf sreiem Fuß ge¬
lassen worden , in der bald darauf stattfindenden erneuten Ge¬

richtsverhandlung aber glänzend freigesprochen .
Der Staatsanwalt drückte in den wärmsten Worten sein

lebhaftes Bedauern darüber aus , daß Walter das Opfer eines

furchtbaren Mißverständnisses geworden war ; die ganze Ver¬

handlung aber bot dem Publikum und den Richtern Gelegen¬
heit , zu erkennen , wie leicht möglich in unserer Zeit , dem

Jahrhundert der Humanität , es sei, daß ein Unschuldiger , auf
den unglückliche Zufälle oder ruffinirte Bosheit dm Verdacht
der Thäterschaft eines Verbrechers lenken , zu schwerster Strafe
verurtheilt wird , ohne daß auch nur eine Stimme zu seinen
Gunsten sich erhebt ! —

Bon Neuem auch hätte man Gelegenheit zu bedauern ,
daß noch kein verpflichtendes Gesetz , um die unschuldig Ver -

urtheiltm zu entschädigen , existirt .
Wenn nicht Walter Barthold der einzige Erbe seines

verstorbenen Vetters gewesen und so wieder in dm Besitz der

Hinterlassenschaft seines Vaters gelangt wäre — mußte er das
Opfer der Justiz , — jetzt mit seinem jungen Weibe betteln

gehen ! — - —
Das Schicksal hatte es hier anders beschlossen .
Endlich sollten die so schwer Geprüften den Lohn für

das , was sie erlitten , was sie mit Würde und Geduld ertragen ,
ernten , und wahrlich — es war ein reicher Lohn , der ihnen
ward ! —

, ,
Das sonnenhellste , ungetrübteste Glück zog ein in ihr

Heim , wie mit einem Zauberschlage schien ihnen die Erde , das

irdische Jammerthal in ein herrliches Paradies umgewandelt

zu sein .
Wie anders blaute doch jetzt , der Himmel !
Wie ganz anders blühten und dufteten doch nmi die

Blumen , wie viel herrlicher erschien ihnen der junge Früh -

'
Dieses Bewußtsein , diese innere Glückseligkeit strahlte



Kiel , 10 . Nov . S . M . Tender „Ulan " hat bis auf
Weiteres bei Friedrichsort Station genommen und hat der 7 .
und II . Cursus der Revolverkanonenschützen seinen Anfang ge¬
nommen .'

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Novbr . Morgen Donnerstag

Abend wird der hiesige Gewerbe-Verein in der Wilhelmshalle
eine Generalversammlung abhalten, in welcher hochwichtige
Fragen zur Entscheidung gelangen sollen. U , A . befindet sich
auf der Tagesordnung ein Antrag, betr . Genehmigung eines
Abkommens mit der Kaiser!. Werft behufs Verschmelzung der
Fortbildungsschule des Gewerbevereins mit derjenigen für die
Lehrlinge der kaiserl . Werft , ferner die Bevollmächtigung des
Vorstandes behufs Bau eines eigenen Schulgebäudes. Es
kann wohl erwartet werden , daß die Mitglieder des Gewerbe¬
vereins diese Generalversammlung zahlreich besuchen.* Wilhelmshaven , 11 . Nov . Der hiesige Gabelsberger
Stmografen-Verein, welcher im Jahre 1875 gegründet wurde ,
wird am nächsten Sonnabend , den 14 . November , sein 10-
jähriges Stiftungsfest im Saale des Hrn . Günther festlich
begehen . Wie wir erfahren, sind auch auswärtige Vereine
zur Betheiligung der Feier eingeladen , welche nach dem aus¬
gestellten Programm recht unterhaltend zu werden verspricht .* Wilhelmshaven, 11 . Novbr. Morgen Donnerstag
Abend wird unsere Marinekapelle durch ein großes Wohl-
thätigkeits - Concert für die Sammlung zum Besten der Hinter¬
bliebenen S . M . S . „ Nugusta" mit ihren Leistungen ein -
treten . Es wird nicht fehlen , daß dieses Unternehmen hier
die vollste Sympathie des Publikums finden wird , welche sich
voraussichtlich durch recht zahlreichen Besuch des Concertes
kundgeben wird . Wie aus dem im Jnseratentheil der heutigen
Nummer veröffentlichten Programm zu ersehen ist, werden nur
ausgewählte Piecen zur Aufführung gelangen , welche den
Musikfreunden Interesse abnöthigen können.

* Wilhelmshaven, 11 . Nov. Ein ganz eigenartiges
Concert wird am nächsten iFreitag Abend im Hotel Prinz
Heinrich abgehalten werden . Der Klavier - , Gesangs- und
Deklamationshumorist O . Lamborg aus Wien gedenkt dem
hiesigen Publikum durch seine vielumfaffende Kunstfertigkeit
einen angenehmen Abend zu bereiten . Welcher Art die Lei¬
stungen des Hrn . Lamborg find , mögen unsere Leser aus der
nachfolgenden Beurtheilung ersehen, die wir im Leipziger Tage¬
blatt finden .

— Leipzig , 15 . November . . Der musikalische Humorist Lam¬
borg im Krystallpalast . Als ein würdiger Nachfolger des verstorbenen
Klavierhumoristen Reichman » , der aus dem Pianoforte statt ein „Mar -
terhvlz " ein Instrument zur Unterhaltung und Kurzweil machte , tritt
gegenwärtig Herr Lamborg aus Wien im Theaterfaale des Krystall -
palastes auf , dessen erstes Debüt gestern Abend von durchschlagendem
Erfolge begleitet war . Herr Lamborg ist ein Klavierhumorist , der an
Virtuosität dem seligen Reichmann völlig gleichkommt, und gleich seinem
Vorgänger , nicht allein mit den Fingern , sondern auch dem Menbogen ,dm Füßen rc. die Tasten kunstfertig zu bearbeiten versteht, ja statt der
bei Pianisten erforderlichen Fingerfertigkeit eins rühmliche „Burstenfähig -
keit an dm Tag legt , indem er die Klaviatur statt mit der Hand mit
einer gewöhnlichen Stiefelbnrste bearbeitet und trotzdem melodische Klänge
zu Tage fördert . Recht ansprechend waren daneben seine Imitationen
der Spieluhr auf dem Flügel , der aus der Blüthnettschen Offizin
stammte , und trotz der Produktionen , die ihm viel zumutheten , seinen
reinen , weichen Klang nicht einbüßte . Eine komische Burleske bot Lom-
berg mit der Darstellung der Wüste auf dem Klavier , wobei er die Oase ,das Saufen von Löwen und Kameelm rc. in drastischer Weise durch sein
Spiel markirte . Micht minder ergötzlich aber war die Parodie auf das
manirirte Biriuosenthum : „ Ein Virtuose der Zukunft "

, in welcher die
Angewohnheiten unserer musikalischen Künstler , die sich mit der Routine
leider mehr oder weniger immer einfinden , obwohl unsere musikalischen
Hochschulen dieselben im Keime zu ersticken eifrig bemüht sind, köstlich
parodirt wurden . Lamborg begleitete hier das schmelzende Adagio , das
zarte Pianissimo , wie das Fortissimo , das sich schließlich zu einem wahren
„Furioso " steigert, mit den entsprechenden, komischen Gestikulationen und
errang sich für den drastischen Vortrag rauschenden Beifall . In der Fi¬
nale aus der Oper „Der zerbrochene Eid " zeigte er sich zur Abwechselung
auch als Gesangskünstler , und führte hier in komischer Weise den Sopran ,Tenor , Barhton und Baß , mit besonderer Verve aber Die Parthie der
Primadonna und der verschiedenen Chöre durch . Seine bedeutende Be¬
herrschung des musikalischen Repertoires der Gegenwart und der Ver¬
gangenheit bekunvete er in dem „Wettstreit der Melodien "

, ein impro -
visirtes Potpourri , bei welchem ihm aus dem Publikum die Motive , die
er zu einem Melodienkraiye vereinigen sollte, zugsrufen wurden . Er
löste seine Aufgabe in prächtiger Weise und verdiente namentlich für die
kunstvollen Uebergänge von einem Stücke zum andern volle Anerkennung .
Men Fremden musikalischen Humors wird das Auftreten Lawbvrgs
amüsante Stunden bereiten .

deutlich in ihren Blicken, als sie jetzt Arm in Arm die lau¬
schigen Wege des Parkes dnrchwandeln.

Ei» alter, weißhaariger Mann mit freundlichen , vergnügt
und stolz dreinschauenden Augen geht an ihrer Seite — es
ist Gottlieb Naumann , welcher den Rest seiner Tage im Hause
seiner Kinder, denen er ein so aufopfernder Beschützer ge¬
wesen, verlebt .

Auf ihrem Spaziergang gegenüber einem langgestreckten,
freundlich aussehenden Gebäude angelangt, bleiben sie, jenes
betrachtend , stehen.

„ Ist es ein öffentliches Gebäude, Walter ? " fragt Hedwig
ihren Gatten .

„ Ein Hospital, glaube ich, " lautet dessen Antwort, er hat
die Worte aber kaum vollendet , als Hedwig ein Zittern seines
Armes bemerkt.

„ Was ist Dir, Walter ?"
„ Sieh dort — Hedwig, " entgegnete Barthold in augen¬

scheinlicher Erregung , „ den Mann, der an dem Gitter des
Hospitals lehnt ! "

„ Den alten? "
„ Ja — den ; er erinnert mich an einen Menschen , dem

wir viel — ja Alles zu verdanken haben — ohne dessen edle
Handlungsweise die Wandlung meines Geschicks unmöglich ge¬
wesen wäre . — Lass ' uns näher treten. "Sie überschritten den schmalen Fahrdamm und standen
nun vor dem Gitter — bei der Gestalt des Greises, welcher
mit zufriedenem Ausdruck in das Grün des gegenüberliegenden
Park schaute.

Walter musterte das von tausend Runzeln und Falten
durchfurchte Antlitz des Alten mit fieberhafter Spannung —
dann aber trat er rasch und entschlossen auf demselben zu
und rief :

„ Sebastian Heyne ! "
„ He ? " machte der Alte und wendete sein weißes Haupt

dem Rufer zu — „ meint Ihr mich ? "
„ Ja , Euch — Euch ! - - - Alter ! — schant mich einmal

an ! — Kennt Ihr mich nicht mehr? "

st Sedan, 11 . Nov . Sicherem Vernehmen nach wird
auch im Laufe dieses Winters bei Herrn Siems (Vereins¬
lokal des Gabelberger'schen Stenografen -Bereins „ Bant "

) ein
Kursus in der Stenografie genannten Systems abgehalten
werden . Da die Aneignung dieser nützlichen Kunst nicht so
schwierig, wie sie Ungeübten erscheint und ebenso interessant
wie nützlich ist, dürfen wir auch hier an einer regen Be¬
theiligung nicht zweifeln .

Aus der Umgegend und der Provinz
—ä . Jever , 10 . Novbr . Ein beklagenswerthes Unglück

ereignete sich hier heute Nachmittag. Durch das Fuhrwerk
des Hoteliers F . wurde ein zweijähriges Kind des Maurers
S . so unglücklich überfahren, daß es sofort eine Leiche war.
Die Führer des Gespanns sind verhaftet und wird die Unter¬
suchung ergeben , wie weit sie die Schuld trifft . Wahrschein¬
lich wieder eine Folge des zu schnellen Fahrens .

0 . Varel, 11 . Nov . Gestern eröffnete die Theater - Ge -
stllschaft des Herrn Richards hier ihre Abonnements-Vor¬
stellungen mit der Flotow' schcn Oper „ Martha " . Dis Vor¬
stellung war zahlreich besucht und fand die schöne Oper eine
sehr beifällige Aufnahme. Zur zweiten Vorstellung, welche
Donnerstag stattfindet, hat Hr . Richards den lustigen Kneisel ' -
schen Schwank „ Papageno " gewählt , welcher nicht verfehlen
wird, ein zahlreiches Publikum heranzuziehen .

— Nachdem Herr Bankier A . W . Menke seines hohen
Alters wegen als Rathsherr abgegangen , ist an besten Statt
Herr Proprietair E . Heeder gewählt worden .

Osnabrück , 10 . November . Das Schwurgericht hat sich
gestern und heute mit einem Massenmörder zu beschäftigen ,
der für schnödes Geld nicht weniger als 13 Menschen ge -
tödtet hat — glücklicherweise aber nur auf dem Papier. Auf
der Anklagebank sitzt nämlich der ehemalige Amtsdiener,
späterer Contorist Gerh. Beruh . Post aus Haselünne und 12
Genossen, ersterer angeklagt , durch 13 selbstständige Hand¬
lungen durch Streichung der Namen von Militärpflichtigen
in den Stammrollen und durch Ausstellung von Sterbenr -
kunden inländische öffentliche Urkunden gefälscht und dadurch
sich Vermögensvortheile verschafft zu haben ; letztere, den Post
durch Geldgeschenke zu der Handlung bestochen zu haben .
Es waren 14 Zeugen geladen . Um 2 Uhr gestern wurde
mit der Vernehmung des Angeklagten geschlossen und trat
eine Pause bis vier Uhr ein . Die Beweisaufnahme wurde
gestern zu Ende geführt und heute finden die Parteivorträge
statt , an denen allein fünf Vertheidiger sich betheiligen
werden .

Hannover, 3 . Nov. Im Interesse der Unglücklichen
welche nach zurückgelegtem sechzehntem Lebensjahre erblindeten
und wegen zu weit vorgerückten Alters bisher in keiner Blin¬
denanstalt Aufnahme finden konnten , wird mitgetheilt, daß die
verdienstvolle Verwaltung der Hannoverschen Blindenanstalt ,
durch einen Beitrag von 22 009 Mk . aus der Provinzialcasse
unterstützt , jetzt eine Abtheilung für ältere Zöglinge einge¬
richtet hat und in der Lage ist , Blinde neu aufzunehmen und
unter besondere Aufsicht zu stellen, deren Zusammenwohnen
mit jüngeren Zöglingen leicht einen störenden Einfluß auf die
sittliche Erziehung der letzteren ausüben könnte . Die ganze
Anstalt, mit bisher, mehr als 120 Zöglingen, hat nun drei
unter besondere Hausväter und Hausmütter , aber unter einem
gemeinschaftlichen Direktor stehende Abtheilungen . Die erste
Abtheilung ist eine Pflegeanstalt und Vorschule für Blinde
unter sechs Jahren ; die zweite ist die Hauptanstalt für die
Altersklasse von 6 — 16 Jahren. Das zur Einrichtung der
dritten Abtheilung für über sechzehnjährige Blinde erworbene
Grundstück liegt nach drei Seiten frei , mit einer Seite am
Garten der Hauptanstalt und entspricht allen Anforderungen
an ein gesundes Wohnen. Für eins kräftige körperliche Ent¬
wicklung wird auch Sorge getragen durch Turnen in den ge¬
räumigen Gärten und in einer Turnhalle . ( Wcs . -Ztg .)

Embcck , 9 . Nov . Seit gestern Abend herrscht hier eiae
lebhafte Aufregung über die Auffindung eines vollen mensch¬
lichen Knochengerippes in einem Acker am Teichwege unweit
der neuen Kaserne. Man stieß auf das Gebein beim AuS -
graben einer Grube, in welcher man Rübenpreßrückstände zu
überwintern gedachte. Die ärztliche und polizeiliche Thatbe-
standaufnahme hat ein männliches Skelett zu Tage gefördert,

Eine seltsame Veränderung ging jetzt in dem Antlitz des I
Greises vor , während er seine Blicke auf Walters Gesicht
ruhen ließ . . .

Endlich erhellte ein strahlendes Lächeln seine Züge —
seine klemm Augen erweiterten sich , er erhob seine Arme und
ries zitternd :

„ Herr Walter Barthold ! — Ja ich kenne Sie ! — Ach
diese Freude ! — diese Freude ! . . . Wie geht es Ihnen ? —
Sie sehen gesund aus ! — ganz vortrefflich ? . . . Wie geht
es Ihrer lieben Frau — den Kindern ? . . . Ach — ist sie
das da — die freundliche junge Dame ? . . . "

Unterdessen hatte Walter die Hand des Alten ergriffen
und es schimmerte feucht in seinen Augen während er sprach :

„ Wackerer Mann ! Ihnen verdanke ich Alles ! — Wenn
Sie nicht ein menschliches Rühren gefühlt und mich — "

„ Still — still davon — sprechen wir nicht darüber !
Ich verdiene keinen Dank ! — Sie sehen, daß mir meine Ver¬
wegenheit gute Früchte getragen hat . Ich habe mir von mei¬
nen paar Thalern hier bis au mein Lebensende eingekauft und
befinde mich wohl und munter . . . Sie haben alle geglaubt,
daß ich verrückt werden würde — aber es war nichts damit.
Freilich , nahe daran war ich und später noch einmal, das
heißt vor Freude, als ich nämlich in der Zeitung laß , daß Sie
wegen einer anderen nichtswürdigen Canaille — aber verzeihen
Sie — es war ja Ihr Herr Vetter ! — Nein, wie ich mich
freue , wie ich mich freue ! "

„ Sie müssen uns besuchen, lieber Herr Heyne, " nahm
nun Hedwig freundlich das Wort, „ recht — recht oft ! Und
wenn Sie erlauben , dann schicke ich Ihnen mitunter etwas
zum Mittag- oder Abendessen her. — Unser Haus liegt ja
nicht allzu weit entfernt. "

In den Augen des Alten standen Helle Thränm, Walter
aber legte , über das Gitter hinweg , seine Hand auf Heynes
Schulter und sagte :

„ Sie müssen mir Versprechen , oftmals bei uns zuweilen ,
und wenn Sie irgend einen Wunsch haben sollten , sich an
mich zu wenden . . . Sie sollen unser lieber Gast sein und

dessen Länge 1,55 Meter betragen haben soll, dessen M«aber noch nicht mit hinlänglicher Sicherheit festzustellen »wesen. Daß ein Verbrechen der Beerdigung der Leiche
'

dieser ungewöhnlichen
.

Stelle voraufgegangen, läßt sich kaum
bezweifeln ; die bezüglichen Combiuationen sind aber noch wen!
geklärt . Man will natürlich den gewichtigsten Anhalt dar !
finden , daß ein früherer Eigner der Landparcelle (Art offene»Gartenstücks) vor etwa 16 Jahren in ganz auffälliger Mniemals aufgeklärter Weise verschwunden ist . Derselbe istein bereits betagter Arbeiter von nicht großer Statur gewesen
Hoffentlich bringt die gerichtliche Untersuchung noch erwiinl^
Klarheit in den mysteriösen Vorfall."""

Vermischtes .
—

— Wolfenbüttel , 6 . Nov . Der „ Kölnischen Zsi.tung " wird von hier geschrieben : Zn den Einzugsfeierlichkeite»ist von hier ein heiteres Nachspiel zu berichten das an die
ehemaligen weltberühmten „ Schöppenstedter Streiche? erinnertSeit einigen Tagen war Wolfenbütttel bereits in AufreguM
wegen der Frage : kommt Prinz Albrecht schon in diesen Ta¬
gen nach Wolfenbüttel oder nicht . Man wollte allgemein
wissen, er habe seinen Besuch baldigst in Aussicht gestellt
Obschon nun Anfragen in Braunschweig dahin beantwortetwaren, daß noch nichts Bestimmtes darüber bekannt sei ,es gestern Morgen gegen 11 Uhr hier auf einmal , Prinz
Albrecht komme zu Wagen in einer halben Stunde hier an.Sofort entstand die fieberhafteste Thätigkeit, die Fahnen nw-
den aufgezogen , vor dem Schlosse Tannen aufgepflanzt, ft
den Fenstern erschien die Büste des Prinzen Albrecht, die
Schulen und Arbeitsstuben wurden geschlossen , und zwar Mj
auf amtliche Anregung. Jung und Alt eilte nach dem hr-
zogthor, wo man die Einfahrt des Prinzen erwartete. Dtz
erschienen auch bald die Spitzen der Behörden in Gala, dir
Stadtgeistlichen im Ornat , die Stadtväter, Lehrer , Beamt :»
im Frack , die Vereine begannen sich zu sammeln , kurz M
gut , es war Alles aufs Beste zum Empfang des Prinz:»
bereit , und die harrende Menge wurde immer größer. In¬
zwischen mochte man es nun doch für richtig halten, in Bram-
schweig telegraphisch anzufragen, zu welcher Stunde das Eft¬
treffen des Prinzen zu erwarten sei, da — die Grstchtcr dir
Versammelten kann man sich denken — kam die Nachricht,
daß in Brannschweig von einer beabsichtigten Fahrt des Prinz:»
nach Wolfenbüttel nichts bekannt sei . Daß diese Geschicht :
überall im Herzogthum große Heiterkeit erregt hat, ist whl
selbstverständlich , ebenso daß die Wolfenbüttler auf lange Zeit
hinaus nicht für Spott zu sorgen brauchen . Wen» man »
fragt , wie es kommt , daß sich sogar die Behörden so hft-
reißen ließen , so wird folgendes erzählt : Ein Beamter mS
Wolfcnbüttel kommt in Brannschweig an den herzoglich«
Stallungen vorbei , steht, daß dort die Hofkutsche geputzt M,
und will aus seine Frage die Antwort erhalten haben, k
Prinz wolle gleich nach Wolfenbüttel fahren. Spornstreichs
stürzt er zum Bahnhofe, fährt nach Wolftnbüttel und trägt
dort die Nachricht hin , die dann flugS alles auf die Bei«:
brachte . Es bleibt indeß unbegreiflich , wie die Behörden Zu¬
ordnungen treffen konnten , ohne sich vorher in BraunsäMg
telegraphisch zu erkundigen . Hoffentlich entschädigt der Prinz
die Wolfenbüttler für den stattgehabten Aerger und seither er¬
littenen Spott durch seinen baldigen Besuch .

— Lehrer dürfen keinen Skat spielen, wenigstens mcht
in öffentlichen Lokalen . So ist es von dem Konststvrmw d:s
Fürstenthums Reuß ä . L . angeordnet worden .

— Die Universität zu Leipzig zählt in diesem Winter¬
halbjahr 3256 eingeschriebene Hörer .

Bei Leiden der Unterleibsorgaiic, lo in dem geW
großen Gebiet der Frauenkrankheiten , handelt es sich dämm , die enWi-
den Eigenschaften des Kaffees und Thees zu vermeiden , dabei aber dch
den Magen milde anznregen , und hier ist, wie es die Erfahrung »»!
allen großen Frauenkliniken lehrt , der Genuß veS reinen entW
Cacao nicht genug zu empfehlen , der einmal jene erregenden Eigen¬
schaften des Kaffees und TheeS nicht besitzt, anderseits durch swm
Gehalt an Pwtemstoffm von nicht zu unterschätzendem Nährwerth st
Der Cacao muß natürlich rein und von feinstem Geschmack sein , «m
ist Blookers holländischer Cacao besonders zu einpfehlen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag : Vorm . 3 U . 43 Mm . Nachm . 4 U . 6 Mur

I mit mehr Ehren, wie jeder Andere empfangen werden ! -
Kommen Sie noch heute , hören Sie — noch an diesem
Abend ! — O , dieses Wiedersehen erhöht mein Glück, " wandte
er sich dann an Hedwig , „ es giebt mir Gelegenheit, die Pflicht
der Dankbarkeit, welche ich diesem braven Manne schulde, i»
vollstem Maße auszuüben ! — "

Er schlang seinen Arm um Hedwigs Schulter und zog
deren Gestalt fester an sich .

„ Mein theures , geliebtes Weib, " flüsterte er mit tiefbe¬
wegter Stimme , während die beiden Alten das glückliche
gerührten Blickes betrachteten , „ wie wunderbar erwärmt doch
der Sonnenstrahl des milden Frühlings nach den wilde »,
schweren Winterstürmen . . . Unser Winter freilich wählte
viele Jahre ! " :

„ Unser Frühling aber, " vollendete Hedwig glüM -
„ wird, so Gott will , bis an unser Lebensende währen ! "

— Der lustige Prinz von Wales (Kronprinz von M '
laud) verbrachte jüngst mehrere Wochen in Ungarn und OeM'
reich, der „ Nationalzeitung " zufolge . Nach Budapest
die Absicht geführt, den ungarischen Kavalieren, denen er v
einigen Jahren 100,000 Gulden im Spiels abgewonoe ,
Revanche zu bieten . Aber der Prinz machte die ReaM »
ohne fein Glück, welches seinem guten Willen zum
diesmal fast eine halbe Million gewinnen ließ . Allerdwg
sorgte er durch reiche Einkäufe in Wien wie in Budapest 0 '
für , daß das Geld nicht außer Landes kam und fo ^gereml
die Laune Fortnnas der österreichisch- ungarischen
zum Vortheil. Die Jagden, welche Graf Thasfllv Feste
auf seiner ungarischen Herrschaft zu Ehren des hohen G »!
veranstaltete, sollen in zehn Tagen 40,000 Gulden gew!
haben . .— Naiv . Lieschen geht mit der Mama auf -p , .
der Residenz spaziren , wo eben geschossen wird . ,,
„ Hörst Du ? Da ist ein kleiner Prinz geboren worden ,
chm erstaunt : „ Knallt das immer ss ? "



Verkauf . ,Der Handelsmann H . G - Janssen
aus Wittmund läßt am
DoMkEaa , ckm 12. ck. Mi,.,

RaklimUags 2 Akir
anfangend , in ZKarns Behausung
zu Sedan :

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. ^Neuende, 5 . November 1885 .

H . C . Cornelfsen ,
Auktionator .

csN .er noch Forderungen an das
Unteroffizier - Casino der 2

Werft - Division bis ult . Oktober cr
hat, hat dieselben sofort einzureichen
widrigenfalls solche später nicht
mehr berücksichtigt werden .

Der Präses : Engel ,
Lieutenant z . See .

Auction.
Infolge Auftrags werde ich am

Montag , den 16. d . M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , im Saale des Herrn
Restaurateur Günther Hierselbst ,
Neuestraßs Nr . 2, folgende Gegen-
stände und zwar :

2 Sopha , 1 großen runden Tisch,
pass nd für Restaurateure, i/z
Dtzd . Stühle , 1 große S nger -
Nähmaschine für Schneider , Satt¬
ler oder Schuhmacher , 1 Kanarien¬
vogel (prächtiger Sänger ) mit
Gebauer , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 2 Negulateure, 2 größere
Spiegel und mehrere kleinere,
verschieden - Lampen , eine Parthie
feinere Korbwaaren u . Taschen,
1 Parthie Cigarren und verschie¬
dene andere Sachen

öffentlich meistbietend >egm sofortige
Boarzahlung v . rkaufen, wozu Kauf -
liebhaber hürmit siegelnden werden.

Wilhelmshaven , lt) Novbr . 1885 .
Rudolf Laube ,

Auktionator .

s

Bismarckstr . 59.

Kupfer - ^ lbabtonen
zu Weiß -Stickereien in verschlungenen
Buchstaben vorräthig bei
M C . Siefken , Buchhandlung ,

Aliestraße 16 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

E . Fulfs , Gremerstr . 5.
kleine hübsche Parterrewoh -

nung , bestehend aus Stube ,
Kammer, Küche und Bodenraum,
ist aus sofort billig zu vermietheu .

Auskunft ertheilt
T . E . Mansholt ,

Kurzestraße 11 .
Wieder zu haben

Zoll Sr « K « i »
( Gruß aus Wilhelmshaven.)

AI. O 8 !«LIrsii ,
Buchhandlung,

Altestraße Nr . 16 .

Zu vermieden
em möblirtes Zimmer .
_ Adolfstr . 14 .

bei

f̂ortwährend trockene
Rin- s- ärme

Meyherg ,
Ält -Heppens .

Zu verkaufen
Papagei mit Bauer .^cüherxI in der Exp . d . Bl .

»^ VverkäuseiV
L !KS"? ende Ziegen .^«uenderaltengrode ».

- - Albert Eiben »

auf Gesucht
Wen als Köchin.Näheres in der Exp . h. Bl .

Möl kuk-
g kioiiMollei-n.

Donnerstag , den IS . November , Abends 8 Uhr :

IVolilMigltelts- Liiiieell
zm Kesten der MeMedenen S. M. S. „Augustn

"
ausgeführt von der ganzen Kapelle der zweiten Matrosen - Divistor, .

I. VL«iI.1 . Pruusr-Alarsoli a . ck. Uuslücirnina „Oöttsrckä,raw.siuuL" t
Oxor „lanMänsor n . ä. 8ün§oMbA VaZE .

3 . VorlorsnoZ Olüok, LowM26 von H6N8Ä (8o1o kür Osllo vor-WtraASw von Lormr No^sol) .4. ? off>ourri a . ä . Op>or „Dsr Nroubackour" von. I^srcki.
« § 68 äsutsollsn Lris § 6r8 vor äsr 8ob1aobt V . Lulö .v . Horcksssbiläer, von 8traw88.

II . II, « il
7 . Ouverturs «ur Opsr „Poll" von . RoWiui.8 . lllslomobolis von. stiorou^ (80I0 kür Valckboru, vors-strsaou vonHsrrv. kuü26r) .
9 . lutrockuotlon urrck 8oIäat6nobor a. ck. 0p6i „Carwsu" v . BiöMt.10 . Nrarunbilcksr , l?Mtn8l6 von Imw.bvs (mit Î itborsolo, vorMtras-suvon. LsrrQ Ds,6ll3 ) .

' s s
11 . Orosssr 8turm-6ialoM von LÄor-LÄa.

Entree 38 Pfg -, ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen .
_ _ F . Wöhlbier .

MelnirliM », leeilzg , «len 13. üloveinbei' 1335,
im Mttzl „kriu8 Hoinrlvst " :

M « l8LlL^ LL8 « L - ZKILIILOL' i8tL8VZIVI '

von
0 . LiADiboiss ,

LIuik !
'- , KMIM- II. lleelgmztillli 8- llW0 l'j8t SU8 Wien .

DsmMlbon rvuräs äis bobs L.u82siolmrmA 2u Nbsil , vor 8r . Uajo-
stät äsm Laissr L.l6xuück6r von R-u88lWä , äsn Ü8ui§1. rvürttsm-
d6rAi8ostsir HsrrsobaktsQ (4mal ) , äom LömZ von HoÜMä, Lömz-Miau von 86vbisu, äsm LrouMNMQ von kortuALl, äou LörÜKÜob
MrÜMbsv. (2mal) iiwä Ari66lll80lr6L lLömA8ks,mi1isu , 88 . Laissrl .
Hobsitsu cksu 6sro88kür8t6U. Haciimir ruiä ch.l6xi8 von iku88lMcl,8r. k . ü. Hollsit DrLliorxoA Irisärioll , äsm 1 . Od6r8tliokm6i8t6r
8r. NaMtät ckss Lss.1s6r8 , Vür8tsL Hollsulollö, M äsu Höksn rm

^ 8noll8W -IlMol8taät-8o2.ä6r8iis,ii8M u . 8 . v . r: u eoirosriMm
8 Illrr .

Llllsts Im Vorvörlrairk: K . 1 .35 sincl bl8 2um 13 . shlovsmdsr, 6 Dirr
L.d6nä8, döi Hru. Luolillämüsr I -aI»8 « 211 llabsQ. LNots an äsr

(-Ä886 L . 1 .50.

Ich habe mich in Wilhelmshaven als
UM" AvzL niedergelassen u . wohne
vom 15. November an Roonstratze Sck,
parterre , vis n vis der Garnhonkirche.

Sprechstunden : 8 bis 10 Uhr Morgens
6 bis 71s Uhr Abends.

Ni », ULGÄ .

M . Lkrl
, RßÄSirl 3 . KSl!3« kIU.

Empfange in den nächsten Tagen ein Schiff
bester schottischer

Haushaltungs-Kohlen,
gebe davon die Last für 38 M . frei vor's Haus ab .

Beste CMartoffelrr 2,20 Mark pro Centner .
Bestellungen erbeten.

N . Kslk .

In nächsten Tagen erwarte mit Schiff „Leonore" Kapt.
Cöbbers ca . 300 Tons

allerbester schottischer
Haushaltungs-Kohlen,

empfehle dieselben als ganz vorzüglich und liefere zu M . 38
pro Last zu 4000 Pfd . frei vor das Haus .

Eduard Schnitze,
Kaiserstraße 3.

HLULkLltMZSAöZöllStLlläo
jeder Art

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen
B . Grashorn,

Bismarckstraße 14.

Kelrvsaren -fsbrilc
von

O « WWSZGTLLL
im Rothen Schloß .

Zur bevorstehenden Wintersaison empfehle mein mit
allen Neuheiten

reichhaltig aus gestattetes Lager in Pelzwaaren aller Art, als :
Ganze Garnituren, einzelne Muffen und Krageu , Besätze, Bar¬
rels, Mützen, Fußsäcke und Fußbänke rc. rc. von den billigstenbis zu den feinsten . Durch günstigen Einkauf der Felle bin ichin der Lage , in diesem Jahre

gediegene seine Krhinnnren zn sehe billigen Kreisen
verkaufen zu können . — Reparaturen werden sauber und prompt
ausgeführt .

kotkes Tvkloss Kolkes Tvkloss .
Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

In der Schuhfabrik von
HV Msort, Wekststr .

Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit.
Lange Kroppstiefel mit Doppelsohlen 16 Mark.
Herrkn-Schaftstissel mit Doppelsohlen 10 Mark,
Herren -Zugftiefel von 8—10 Mark , Herren -Zug - _

schuhe 7 Mark, roßled . Damenstiefel von 6 bis 7 Mark, ^Damevlack*
stiefel von 8—9 M . , Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5—7
M . , Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden Preisen . Neue Militär-

stiefel von 5 M . an .

W

8 0Ksrt6 8n
üolportSA » « K«8« vl»r

OKsrto 8nb „Oolportsrrr" bst. ÜLLSOirotstii L VoAsr , Unmiovsr.I
Erwarte in einigen Tagen eine Ladung der rühmlichst be¬

kannten

S L«chgeay-K»h,cn ^
und empfehle dieselben n Last zu 4000 Pfd . für 38 Mark frei
vor das Haus .

Bestellungen nehme schon jetzt entgegen .
l'lm N . MtzMlrvt » -

hört ;u : D ?r ..Club , . nassen TÄe '
Oer ladet he t zum Schmoren ein
Zagt Einer auf dem Bühnenbrttte,
!lm Stiftungsfest des Turnvereins.
Der Dichter dieser edlen Worte ,
ver „ fchmoren " auch gewißlich

' kennt,
Aehöret nicht zu unsrer Sorte ,
ir sonst wohl dieses Wort nicht

nennt,
)enn in der Stadt hier wert und

breit
Leiß 's Niemand , nur Herr — Ebel,
)rum müssen sich fürwahr die Leut ',
serbischen noch den Schädel .

Club M «affen We.
Zu vermiethen

^
-ine kleine Familienwohnung zum 1 .
Dezember d . I .

Ostfriesenstraße 59 _̂

Zu vermiethen
eine Kammer mit Kocheinrichtung an
eine einzelne Person.

Lothringen , Ostfriesenstr . 30 .
sin anständiger junger Mann kann

gutes Logis erhalten .
Ostfriesenstr . 32, Lothringen .

Verlangt
r junges Mädchen , welches selbst -
indig den Haushalt eines einzelnen
errn fuhren kann . Näheres in der
rp . d . Bl .

oder 2 junge Leute erhalten gutes
Logis .

Hinterstr. 15 . Südseite.

Zuvermiethen
Kellerwohnung auf gleich °

Dezember" "" Kopperhörn.

oder

,f der Tour nach Aurich am 5.
d. M. ist irrthümlicherWeise eine
isedecke vertauscht worden . Um
msch wird gebeten. Näheres in
Lxp. d . Bl. _
erlegte meine Wohnung nach
Neubremeu
Hause des Herrn Latann .

I . Tholen ,
Porzellanmaler.

Es wird an guter
Lage Wilhelmshavens
per 1 . März bezw. 1.
August 1886
ein geräumiges
GMälk - Mal
gesucht , welches den
Anforderungen d. Neu¬
zeit z. Etablirung eines
umfangreichen
liltWiäctlii'-

, KmklltiM-
u. Illliüönsmngisclisslz
genügt.

Gest. Offerten a. d.
Exp . d. Bl. unter N.

1886.
Gesucht

ein Lehrling der Lust hat, die
Schneiderei zu erlernen .

Job . Peper .

Gesucht
ein ordentlicher Lehrling .

Aug . Schröder ,
Glastrmeister.

Ein junger Mann kann
ä»tes Logis

erhalten . Näheres bei
Kaufmann Vater , Neubremen.

Gesucht
mödli te Zimmer mit Bur¬

schengelaß . Offerten unter 6i. 1
in der Exp. d . Bl . niederzulegen .

Gesucht
ein heizbarer Raum für eine Werk¬
statt passend. Gest . Offerten unter
8 . 8 . befördert die Exp . V. Bl .
sogleich ein ordentliches Mädchen
^ gesucht . Zu erfragen in der
Exp. d . Bl.



DameiMchl
Mr Mark - » «»

Ich hatte Gelegenheit , einen
großen Posten Damenstiefel ganz
unter Preis einzukaufen u . gebe
dieselben für obigen Preis ab.
Reeller Werth 10 — 12 M -

lok . lloltlisiir,
Bismarckstr . 59 .

üllMllM ilnll-M .
I . Warum liegen die Listen der

stimmberechtigten Bürger zur Ge¬
meinderathswahl diesmal beim Hrn .
Gemeindevorsteher , eine 1/4 Stunde
vom Orte entfernt , zur Ansicht , und
weshalb werden dieselben nicht ,
wie in früheren Jahren , in einem
geeigneten öffentlichen Lokal ausge¬
legt ? Art . 14 Z 1 der Gemeinde -
Ordnung .

II . Warum werden die Gemeinde -
Angelegenheiten nicht im Wilhelms -
havener Tageblatt bekannt gemacht ?
Gememderathsbeschluß 1884 .

Hl . Weshalb sind jetzt auf ein¬
mal vom Herrn Gemeindevorsteher
Amtsstunden festgesetzt ? Das war
doch früher nicht ! 11

Mehrere Bürger aus
der Gemeinde Heppens .

AervenLsrrüttrwKsri tu k'olxs von Juxsuä - ,Lünäsll , L !s !oksnolrt , Lknxsrllsiäsv , Vsr - I
ÜLuiuLxs-Lssodvreräsii sto . tvsräsn bsl 1
Llten unä ^rurxsu LkLnnsin äLusrvä rrntsr »
OarLntis xsdsllt äirreü äis ^ sltdsrüdratenI

LiissuL Sisor «t gsx . I 1IK. Nrisklli . ürircli I
0 . LrolLsUkttUM , LrsllLsotlrroix .

Vorzügliche garanttrt reingehal¬
tene

Nvthweme
von so Pfg . an L Flasche

empfiehlt
E. H . Bredehorn,

Neue Straße 7 .

Am 12 . und 13 . M . steht
eine Doppelladung Kartoffeln ,
Steckrüben , Achsel « ud Birnen
ans Peine im Einzelnen auf

hiesigem Güterbahnhof zum
Verkauf .

Am Montag , den 16 . und
Mittwoch , den 18. Novbr.,
fährt mein Omnibus von
Langewerth nach Zetel.

Um baldige Bestellungen bittet
Belfort - I . Siebels .

Mit dem heutigen Tage verlege
mein - Geschäft von Wallstraße 24
nach

Rooustrafze 75
(großes Haus ) .

Hochachtungsvoll
I kiLi K .

Glasermeister .
Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1885 .

Empfehle schönes junges

Nindfteisch
L Pfd . zu 45 Pfg .

I Ala ^ x ,
Neuheppens , Altestraße 1b .

Halte mich zur Anfertigung von

ÜMeii- li. üiii^ f-KIöillei 'n
in und außer dem Hause bestens
empfohlen .

Mimi Gerriets ,
Belfort . Kettenstraße Nr . 14 .

Eine milchgebende Ziege
ist billig zu verkaufen .

F - Janffen ,
Neuender Kirchreihs 20 .

Die Nummer 252 des
Wilhelmshavener Tageblat¬
tes wird von der Exped.
desselben zurückgekaust.

HamburZor ün § ros-I ^L§ ör

jetzt :

Xr . UH
(im Haufe des Herrn Peper ) .

Nachdem wir uns in unserem neuen Lokal jetzt vollständig eingerichtet und unser Lager
mit vielen überraschend schönen Neuheiten completirt haben , erlauben wir uns , dasselbe in
empfehlende Erinnerung zu bringen .

Durch den direkten Bezug aller Maaren aus den bedeutendsten Fabriken sind wir in der
Lage , zu den billigen Engros -Lager Preisen zu verkaufen .

Alle Hamburger Engros -Lager , bis jetzt 116 Geschäfte in allen größeren Städten Deutsch¬
lands , haben es sich zum Prinzip gemacht , alle Maaren im Verein durch die Hamburger und
Berliner Centralstellen direkt einzukaufen , so daß der Verdienst des Zwischenhandels ganz in
Wegfall kommt .

Wir empfehlen : Pelz - Varrets , in dieser Saison sehr beliebt und äußerst kleidsam ,
das Stück von 2,50 Mk . an für Damen und 1,50 Mk . für Kinder . Pelz -Waaren als :
Bisam -Muffen , Iltis - do ., Opossum - do ., Scheitelaffen - do . , Haasen - do., Skunks - do . rc . und
dazu passende Kragen .

Wie in den Borjahren haben wir auch in diesem Jahre von einem auswärtigen Fabri¬
kanten Pelzwaaren in Commission und sind wir factisch in der Lage , nur ganz frische schöne
Waare in eleganter Ausstattung zu enorm billigen Preisen zu verkaufen -

Triest -Taille « für Damen , Winterwaare, das Stück nur 4,50 Mk . , hochelegant mit
Soutage nur 7 M - Eine Parthie Damen -Ilnterröcke in haltbarer guter Qualität das
Stück zu 2 M ., 2,50 rc . mit Plissee . Bessere Sorten in hocheleganter Ausstattung . Mord
waaren für Weihnachtsgeschenke, lackirt und vergoldet , im Rococo -- Styl . Blumen in den
neuesten und geschmackvollsten Zusammenstellungen . Weiße GlaeH -Handschuhe für Damen
das Paar nur 1,25 Mk ., II Knöpfe , do. für Herren 1,25 Mk ., I Knopf . Seidene Damen -
Handschuhe mit Pelz. Hellfarbige seidene Damenhandschuhe . Weiße gestickte DatnM -
Lavaüiers in ff. zweiseitiger Ausführung das Stück nur 3 M . Schöne Militair -Hand -
sehuhe mit zwei Patenthebeln das Paar 3,50 Mk, sehr empfehlenswertste Qualität . Stick¬
ereien und Zuthaten dazu aller Art - Ausgezeichnete und angefangene Stickarbeiten . Neu !
Perlcolliers und Jabots zu allen Kleiderfarben . Federbesatz in schwarz, marine, bordeaux ,
braun und oliv trifft in einigen Tagen bestimmt ein , per Mtr . in schw. 1,50 Mk . , coul . 2 M .
Das Allerneueste in Spitzen , als zweifarbig , Wolle und Seide rc . Trimmings eine Parthie
stückweise unter Preis . WoNwaaren aller Art als Westen , Capotten , Tücher , Gamaschen ,
Strümpfe aller Art für Damen und Kinder rc. , Damen - und Herren -Unterzeuge , Normalhemden ;
rosa Damen -Wollhemden Stück 1,70 Mk . , braune Stück nur 1,40 Pfg . Damenwäsche in
großem Sortiment - Damenhemden das Stück 1 M . bis zu 6 M . Corfetten St . 1 M .
Großes Lager in Manusaetur -Kurzwaaren , als Bänder , Zwirne , Garne , Nadeln , Seide .
Häkelartikel aller Arten - Großes Lager in Knöpfen . Das Neueste in Rüschen - WvII -
gsnns in größter Auswahl , das Pfund von 2,50 Mk . an . Max Hauschild Estremadura .
Das Original -Pfund in rother Packung , jedes Packet mit Fabrikmarke und Garantieschein zu
Fabrikpreisen - Gloria Damen - nnd Herren -Regenschirme in eleganter Ausstattung .
Gestrickte Damen -Unterröcke weiß , roth nnd braun . Wir verkaufen einen großen schweren rothen
Damen -Unterrock mit Borde für 2,50 Mk . Wollene Kinder -Kleidchen , sehr hübsch . Herren -
Cachenez in Halbseide , Wolle und Seide rc . , schon von 40 Pfg - an . Weiße seidene Damen -
Knottücher das Stück nur 50 Pfg . Große Auswahl in 6l'6lll6 Decken . Reizende Che¬
nilletücher das Stück nur 4 M . , sehr billig . Kleiderplüsch in allen modernen Kleiderfarben
mit wunderbarem Schmelz . Wir verkaufen schwarzen echten Sammt in schön gedeckter Hand -
waare der ganze Meter nur 3,50 Mk ., 48 Ctmtr . breit . Velvet und Atlasse in vielen Farben .
Biele Artikel zu Weihnachtsgeschenken . Die neuesten Schleiertülle . Schwarzen Damassee in
schwerer Waare . 1000 Stück von den beliebten Damenkragen Stück 10 Pfg . Taschentücher ,
große leinene das Dtzd . nur 2,50 Mk .

Es wird unser vollstes Bestreben sein , immer unfern geehrten Kunden nur die allerbesten
Qualitäten zu verkaufen und mit den billigsten Preisen stets allen voranzugehen .

Xiickk-

VMN
seine «ud ge¬

wöhnliche ,
sowie

Puppenwagen
in verschiedenen Mustern

empfiehlt

L . ItzlLg -Lp ,
Korbmacher , Neue Straße 8 .

Bon heute ab bis auf Weiteres

Mer
'

Kvsmrkaiif
von

Garderoben u . Schuhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Belfort._ O. Nsgvno « .

Mein reichhaltiges Lager Von

Aordeaurwein,
Portwein ,

SHerry, Malaga ,
Moselwein etc.

sämmtlich direkt bezogen, halte bei Be¬
darf zu billigen Engrospreisen bestens
empfohlen .

_ Rich. Lehmann.

Oer. Käringe
empfiehlt

Wilh - Albers .
Altestr . 6 .

Ai kkMlli 'lMeitoil
(auch Bettn . , Stein etc. ) Geschlechtskr .,
Schwäche, Impotenz, Frauenkrankh .
rc . , selbst in den verzw . Fällen , heilt
sicher in kurzer Zeit. — Prosp . gratis.
— I ?. 0 . Specialist ,
Lasvl -LlimlnKtzL (Schweiz ) .

Halte mein gut assortirtes

Schnhwaare «--
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen .

Ep ,
Neuestraße 8 .

^
wei junge Leute können Logis

erhalten .
Knoopsreihe 22 o, oben.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Gewerbe-vereinr
am

Donnerstag , denlÄ . Novbr
Abends 8 Nhr

in der Wilhelmshave .
Tages - Orvnung :

1 . Genehmigung eines Wm ,mens mit der Kaiser ! .
behufs Verschmelzung der tz,

2 . Bevollmächtigung des Di,,,
'

standes behufs Bau
eigenen >Schulgebäudes .

3 . Wahl von Revisoren fjst l
Jahres -Rechnung .

4 . Verschiedenes .
Der Vorstand

des Gewerbe -VereU
Ortskrankenkasst

der

vereinigten Gewerke.
General-Bersammlw

am
Montag , den 10 NoveiM

Abends 8 Uhr ,
bei Herrn A . Thomas .

Ta g es - Ordnung :
1 . Wahl des Ausschußes sich

Prüfüüg der im DezG
abzuschließenden Rechnung tz
laufenden Jahres .

2 . Neuwahl von drei VorfM
Mitgliedern .

3 . Vortrag über das nem lliG
versichernngsgesetz .

4 . Verschiedenes .
M . Ein pünktliches und zahlrchl

Erscheinenist insofern erwiiM
da jedes Mitglied von M
Bemerktem Kenntniß W
muß .

Der Vorstand

Krieger- «!
KlMlxsgellch

Merck
Mrilkllk

Freitag , den 13 . ds . Ml
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale
Der Vorstand

des Gefang -Nereick

Heute Donnerstag

in der Wilbetmshalle !
Um vollzähliges und pünklW

Erscheinen wird ersucht .
Der Vorstand

öiirgervei -öin ksii
Außerordentliche

General- BersammlM
am 18 ^ d . Ä7 . ,

Abends 8 Uhr .
Das Erscheinen sämmtlichekM

glieder ist dringend , geboten .
Der Vorstand

Mlhelmshülle.
ZtammahmdbrÄ -

Gänseklein .

AM von Aierler W

Eine leistungsfähige Cigarre«!"
in Bünde in Wests, sucht f - 2»'
helmsbave « und Umgegend e>
tüchtigen Vertreter , welcher M"

, -
Kundschaft (Händlern ) bekannt I
muß . G - fl . Offerten onb
postlagernd Bünde i . W. crbe«>

Wirklich gute, reelle ,

Schaftstiefel »«>
Stiefeletten

für M . 7,50 empfiehlt

-loli .
Bismarckstr - 59 ^ .
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